
Kunsthalle
Führung für Lehrer 
und Erzieher
Göppingen. Zu Beginn jeder Aus-
stellung lädt die Kunsthalle Göp-
pingen Lehrer und Erzieher zur 
Präsentation des museumspäd-
agogischen Programms ein. Sa-
rah-Jamila Groiß, Leiterin der 
Kunstvermittlung, zeigt am Mitt-
woch, 1. August, Zugänge zu der 
Ausstellung „Böhler & Orendt, 
The Carrion Cheer – A Faunistic
Tragedy“. Dabei eröffnet sie in-
haltliche Perspektiven für unter-
schiedliche Altersgruppen und 
Unterrichtsfächer. Beginn ist um 
17 Uhr.

Eislingen. Auch in diesem Jahr fin-
det an den fünf Donnerstagen im
August der Filstalrock im Eislin-
ger Schlosspark statt. Beginn ist
jeweils um 18 Uhr. Der Eintritt ist
wieder kostenlos.

Veranstalter Johannes Leicht-
le von der Firma „bankettplus“
sehe der dritten Ausgabe des Eis-
linger Filstalrock im Schlosspark
positiv entgegen, nicht zuletzt, da 
auf die eingefleischten Fans des 
Sommerevents inzwischen Ver-
lass sei, heißt es in einer Mittei-
lung. In diesem Jahr werden bei 
der Bewirtung erstmalig auch Eis-
linger Unternehmen mit einem 

Food-Truck und einem Cock-
tail-Stand dabei sein.

Zu den eingefleischten Fans 
darf man getrost auch den Ober-
bürgermeister zählen, der die Fra-
ge nach der eigenen Lieblingsmu-
sik pauschal mit „alles, was 
rockt!“ beantwortet. „Der Filstal-
rock gehört inzwischen fest zum 
Eislinger Terminkalender. Es ist 
ein Event das die Leute zusam-
menbringt. Die Atmosphäre ist 
immer wieder toll“, so Klaus Hei-
ninger in der Mitteilung.

Los geht es am 2. August mit 
Glam Rock: Die Tribute-Band 
Bounce spielt die größten Hits 

von Bon Jovi. Weiter machen am
9. August die Cosmic Banditos,
die sich dem Sound von Pink 
Floyd verschrieben haben. Am
16. August kommen Freunde gro-
ßer deutscher Stimmen mit der 
Show „Westernhagen meets 
Grönemeyer“ von der Tribu-
te-Band Mariuzz auf ihre Kosten. 
Laut wird es am 23. August mit 
den Lokalhelden The Jack und 
ihrem Tribut an AC/DC. Den Ab-
schluss machen am 30. August 
The Vipers, eine Queen-Tribu-
te-Band rund um den „The Voi-
ce of Italy“-Finalisten Beppe Mag-
gioni.

Fünf Tribute-Bands spielen beim Filstalrock

Die Tribute-Band Bounce spielt am Donnerstag die größten Hits von 
Bon Jovi.  Foto: Veranstalter

Uhingen. Fast so bekannt und be-
liebt wie Abba, bot „The Real
Group“ als eine der führenden 
A-Cappella-Formationen im voll-
besetzten schönen Ambiente des 
Innenhofs von Schloss Filseck
und bei idealem Wetter ein mu-
sik-gepfeffertes Programm voll
Stimmleidenschaft und Aus-
druckskraft. Mit einem Mix aus
Pop, Soul, Blues, Jazz und skandi-
navischer Musik von den 60er
Jahren bis heute, in Arrangements
und Eigenkompositionen und 
durch technische Finessen unter-
stützt, begeisterten sie das Publi-
kum.

Die Profis – Emma Nilsdotter
(Sopran), Lisa Östergren (Alt), 
Anders Edenroth (Altus), Morten
Vinther (Bariton) und Janis 
Strazdins (Bass) – überzeugten 
durch ein stilvolles Auftreten, bei
dem die klassische Ausbildung 
immer wieder durchschimmerte.
Ein bisschen Formationen, ein
bisschen Revue-Charakter, ein 
bisschen Wechsel von Kleidung 
– die Damen wechselten von som-
merlich ins feine Schwarze – und 
ein bisschen galant-sympathische
Anmoderation auf Englisch: Das
alles brachte anmutige Farbe ins 
musikalische Geschehen.

Officer Bratwurst aus Uhingen
 So zog die Gruppe das Publikum
beispielsweise bei der Darstel-
lung eines Musical-Ausschnittes 
in den Dialog. Die Besucher soll-
ten den Sängern Attribute für ihre
Rollen zuwerfen, was sie und zum
eigenen Vergnügen auch taten. 
Mit lokal heiter-ausgelassenen 
Erfindungen wurden so die Figu-
ren um Mr. und Mrs. Tomato um
einen Mister Spätzle, einen 
Officer Bratwurst aus Uhingen
oder mit Emma als Doc Sauer-
kraut ergänzt.

 War es die Geschichte in ei-
nem Song um ein Pferd in Riga,
bei dem alle Register von stimm-

lichen Begleiteffekten gezogen
wurden, war es bei „Elements“
eine hübsche Melodie mit träu-
merischem Pfeifen und gemimter 
Orchesterbegleitung, war es das 
poppig-jazzige „Water“ mit Voka-
lisen und durch „Glasharfen“ in 
fünf Tönen durch die Fünf ange-
reichert – die zwei Frauen und 
drei Männer entpuppten sich als 
wahre Stimmakrobaten.

 Rhythmisch und harmonisch 
blitzsauber, enorm wandlungsfä-
hig und feingetunt in den Stim-
men wurden die Themen von Lie-
be (My heart is singing for you) 
und Verbotener Liebe in sämtli-
chen Tonarten und Tongeschlech-
tern und in übereinander ge-
schichteten Clustern  dynamisch 
fein dargeboten.

In „What If“ erklang plötzlich
(scheinbar) wiederum ein ganzes 
Orchester, in „Nice Boy“ wurden 
die vielen Dissonanzen ge-
schwind in jazzige Harmonien 
aufgelöst, im philosophischen 
„I`ll help you home“ und im skan-
dinavischen Song mit akroba-
tisch-schnellen Silbenfolgen, zu 
dem das Publikum auch hätte tan-
zen dürfen, doubelte das Quintett
eine ganze Jazzband.

Mit dem bekannten Song „Chi-
li Con Carne“ (Columbo lässt grü-
ßen) drehten die Fünf aus Stock-
holm am Ende nochmals richtig 
auf und imitierten vor den beiden
Zugaben ein ganzes Orchester. 
Mit „Freedom“, bei dem das Pu-
blikum begeistert mitklatschte,
und dem etwas   wehmütigen 
„Good Bye“ verabschiedete sich 
das schwedische Ensemble „The
Real Group“, das sich 1984 aus 
Absolventen der Königlichen Mu-
sikakademie Stockholm formiert
hatte.  Ein richtig schöner Som-
merabend, zu dem man den Ma-
chern des Festivals und den vie-
len ehrenamtlichen Helfern nur 
gratulieren kann.

Annerose Fischer-Bucher 

Stimmakrobaten
zaubern Feuerwerk
Sommerfestival  „The Real Group“ aus 
Schweden mit einer leichtfüßigen Melange 
aus Pop, Soul und Jazz auf Schloss Filseck.

Das schwedische Ensemble „The Real Group“ bot auf Filseck ein mu-
sik-gepfeffertes Programm. Foto: Giacinto Carlucci

D avon träumen alle Stra-
ßenmusikanten: Als 
Weltenbummler von ei-
nem Großereignis zum 

andern zu reisen! Die Profimusi-
ker vom Trio Cobario   (Jakob 
Lackner alias El Coba und Georg 
Aichberger alias Giorgio  Rovere,
Gitarren; Herwig Schaffner alias
Herwigos, Violine und Klavier) 
haben es erreicht.  In ihrem Kon-
zert beim Sommerfestival „Musik 
auf Schloss Filseck“ präsentierten
sie exquisite Weltmusikperlen, 
eingepackt ein eine ziemlich lus-
tige Show.

Dabei erzählten sie in pointen-
reichen Anekdoten, wie ihre Stü-
cke aus Jazz, Pop, Folk und Klas-
sik entstanden, komponiert oft im
„Musizierhäuschen“ in Ungarn 
und dann ausprobiert auf der 
Straße: „Da merkt man dann 
gleich, ob eine Idee gut ist und 
auf Resonanz beim Publikum
stößt.“

Feuriges und Zartes
Reichlich Resonanz bekamen die 
Jungs auf Filseck von Anfang an,
denn ihre Mischung aus „Feuri-
gem“ und „Zartem“, geschmack-
voll und voller Leidenschaft ent-
wickelt, packte das Publikum so-

gleich, so dass schon nach dem 
ersten Stück zustimmende Jauch-
zer zu hören waren.

Cobario steht nicht nur für fet-
zige Musik. Immer tut sich etwas 
auf der Bühne; das Publikum war
dauernd eingebunden; auch man-
che Überraschung hatten diese
urigen Typen auf Lager. Und was 
das laufend nachgefüllte Wein-
glas auf der Bühne, ein spezieller 
Spezial-Glasständer und die dazu 
gehörige Weinflasche anging, das 
blieb bis zum Schluss im Unkla-
ren. In „Seven Seas“ war es dage-
gen mucksmäuschenstill im 
Schlosshof, denn dieses   süße,

wehmütige Lied verzauberte alle. 
Da die Mehrheit bei einer spon-
tanen Abstimmung dann doch für 
„Feuriges“ plädierte, entfachte
Cobario mit „Nizza“ die Glut der 
Côte d’Azur.

Dreitägige rumänische Hochzeit
Auch die kompositorischen Nach-
wirkungen einer dreitägigen ru-
mänischen Hochzeit beziehungs-
weise Orgie waren unüberhörbar: 
energiegeladen, wenn die Post ab-
ging und wenn exzessive Gefüh-
le ausbrachen. Nach dem gepfef-
ferten Stück „Gulasch“ wurde das 
inzwischen „heiße“ Publikum zu

den Pausengetränken geschickt. 
Im zweiten Teil vermied das Trio, 
allzu ähnliche Stücke aneinander
zu reihen. Nun waren musikali-
sche Einzel(schmuck)stücke an-
gesagt. Zunächst suchten die Drei
die Nähe zur Filmmusik, natür-
lich auf ihre ganz spezielle Wei-
se: Es gab einen „Wiener Wes-
tern“ mit dem Titel „Goldrausch
Variationen“ – in alter Verehrung
des großen J.S. Bach, ohne jedoch
den Country-Sound zu opfern.

Dem Dieb gewidmet
Zwei dramatische Nachklänge auf
den Diebstahl der Geige nach ei-
nem Konzert in Nürnberg (dem 
Dieb gewidmet!) mündeten in die
martialisch-lyrische „Reconquis-
ta“, denn die Instrumente konn-
ten wieder beschafft werden.

Den Höhepunkt des Abends 
markierte „Nachtflug“: ein lang 
ausschwingendes Lied, zart an- 
und abschwellend. Das passte ge-
nau in die inzwischen laue nächt-
liche Atmosphäre im Schlosshof.
Eigentlich hätte das Konzert nun
zu Ende sein können. Aber von 
solcher mitreißender Musik an 
einem solch wunderbaren Ort 
kann man einfach nicht genug 
kriegen: „Zuuugaben“!

Wenn Straßenmusiker 
Weltkarriere machen
Konzert Mitreißende Musik und eine ziemlich lustige Show: Das Wiener Trio Cobario
gastierte mit seiner „Zehn-Welten-Tour“ auf Schloss Filseck. Von Ulrich Kernen  

Der Genius von „Gipsy Classik“ 
Reisen Ihren Stil nen-
nen sie „Gipsy Classik“.
Die Stücke entstehen 
auf Reisen: Sie klingen 
nach südamerikanischer 
Wüste, irischen Wiesen,
nach Geheimnissen des
Orients, nach dem lau-
ten Treiben in einer itali-
enischen Küstenstadt 
oder nach ihrer Heimat: 
Wien.

Erlebnisse Viele Erleb-
nisse auf den Tourneen
fanden Eingang in die 
Kompositionen: die
Panne des Tourbusses
(„Tango de la Morte“), 
der Diebstahl einer Gei-
ge („Nemesis“), die Un-
terhaltung mit einer 
Möwe („La Gaviota“),
eine Nacht am Meer
(„Vol de Nuit“).

Abgeschiedenheit
Auch in der Abgeschie-
denheit wird kompo-
niert. Ein „Komponier-
häuschen“ steht in Un-
garn am Plattensee, ein
zweites in Oberöster-
reich. Einfache Ent-
scheidung: Was dem 
Publikum gefällt, wird 
aufgenommen, aufge-
schrieben wird nichts.

Eine laue Sommernacht und mitreißende Musik: Die Atmosphäre im Hof Schloss Filseck ist eine besondere. Die Musiker des Wiener Trios Co-
bario hatten manche Überraschung für das Publikum beim Sommerfestival auf Lager.  Foto: Giacinto Carlucci 
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